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Reue ruſſiſche Drohunh mit dem

Sonderſtieden

Paris 9 Dez Eigene Drahtmeldung
Der Temps erfährt Die Maximaliſten
ſollen die Abſicht haben in einem gegebenen
Augenblick die Verhandlungen mit dem
Feinde zu unterbrechen um ein allge
meines Friedens Programm aufzu
ſtellen Sie werden dann die Alliierten
auffordern ſich ihnen anzuſchließen und
ſich im Falle einer Weigerung für er
mächtigt erklären über einen Sonder
frieden zu verhandeln

Die vorſtehende Meldung unſeres Schweizer Dienſte
nung uns bereits am Sonntag abend zu Sie wird er

gänzt und beſtätigt durch folgende geſtern nachmittagom Wolff Bureau verbreitete Meldung

W T Bern 9 Dezember Pariſer Blätter
eröffentlichen folgende ſichtlich inſpirierte Meldungi bisherigen Unterhandlungen zwiſchen den Maxima

liſten und den Deutſchen haben keine nennenswerten
Ergebniſſe gehabt Die Maximaliſten beabſichtigen im
gegebenen Augenblick die Unterhandlungen mit Deutſch
land abzubrechen und ein allge meines Frie dens
programm zu formulieren mit der Aufforderung an
die Alliierten ſich dieſem anzuſchließen Auf eine
Weigerung der Alliierten hin würden die Maximaliſten

Von den Kampffronten
Berlin 10 Dezember abends Amtlich
Von den Kriegsſchauplätzen nichts Neues

Aer amtliche öſterreichiſche Heeresbericht

Wien 10 Dezember Amtlich wird verlantbart

eſtlicher KriegsſchanplatzDie Verbü ndeten haben mit den zwiſchen Dnjeſtr

und der Donau Mündung ſtehenden ruſſiſchen und
rumäniſchen Armeen der rumäniſchen Front
Waffenſtillſtangd abgeſchloſſen

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
An der Piave Mündung entriſſen Sturm

truppen des Deeſer Honved Jnfanterie Regiments Nr 32
dem Feinde den Brückenkopf von Breſſanin
es wurden e italieniſche Offiziere und 228 Mann ge
fangen genommen und zehn Maſchinengewehre erbeuntet

Der Chef des Generalſtabes
e

r 1 D r 533Baſel 10 Dezember Eigene Drahtmeldung Zur
tn 2 R V V 9 r rmilitäriſchen Lage ſch reibt Oberſt Rouſſet Auf der

tfron J 9 4Weſtfront in Flandern ſowohl als auch in Jtalien
ſammeln ſich wun die von Rußland kommenden Vexrt

ſtärkungen der Mittelmächte D r Gegenangriff bei
Marcoing hat bereits die r m einer großen Schlacht
angenommen b bei der 30 Diviſionen im Kampfe ſtehenDieſe waren ſicherlich nicht alle unmittelbar zur Hand

Da J SMan machte ſich aber der 1 Abfall der Ruſſen und die
u J ſ T
überall herrſchende Ruhe u nutze Hier bei uns ver

e anderswor s n wihornan nicht in völl J gleicher Weiſe wi
zuſarnmenwirken zu laſſen Dir nicht gering
hat die Koalition unſerer Feinde eine ſtarke Artillerie
im Gebirge aufgeſtellt die ſich ſehr laut bemerkbar
macht Ebenſo ſind nach den hoffentlich übertriebenenAngaben eines italieniſchen Blattes 60 Diviſionen zu
ſamfnengezogen worden Nehmen wir nur die Hälfte
das macht ſchon faſt 250 000 Mann eine reſpektable
Heeresmacht die wohl nicht in der A bſicht verſammelt
wurde dem Kaiſer Karl Parademarſch vorzuführen

Turin 10 Dezember Eigene Drahtmeldung Die
Stampa rechnet mit einem unmittelbar bevorſtehenden

mächtigen Angriff der Truppen des Feldmarſchalls
Conrad gegen die Caberlaba Stellungen ſüdöſtlich von

F Franzöſiſche und engliſche Truppen
an der italieniſchen Front

Lugane 10 Dezember Barzini ſchreibt im Corriere della Sera daß engliſ P und framghſiſche Truppen
w vie vorderſten Liniengeräckt ſind En züſche Erben heben auf deg be
80 en Ht8 zu 9 Meter hohen Hi ügeln von Mon
ello welche Jepten ſkolichen Auslbirge gra n der Piave bilden Stellung genomtun

riegs Jeitung
Sneral

für Halle und di

r itolieniſchen Front ein

iufer der Ge

Halle Dienstag den 11 Dezember
cccc zvdWer

ie Entente und die Friedensfra
ſich für berechtigt und frei erklären über einen Son
derfrieden zu verhandeln und einen ſolchen abzu
ſchließen

Frankreich zu Friedenzverhandlungen bereit

Jn Zuſammenhang mit dieſen Nachrichten die auf
einen ber d Umſchwung in der Haltung der
Entente gegenüber Rußland und der Friedensfrage hinzudeuten ſcheinen ſteht auch die folgende Depeſche

des Lok AnzKopenhagen 10 Dezember Wie das ruſſiſche

Blatt Sworjemnoſt mitteilt hat der engliſche
Botſchafter als er der ruſſiſchen Regierung den
Beſchluß der Botſchafter Konferenz mitteilte keine Re
preſſalien gegen Rußland zu ergreifen hinzugefügt daß
die Alliierten an den Verhandlungen über Waffenſtill
ſtand und Frieden nicht teilnehmen könnten weil die
Einladung zur Teilnahme an dieſen Verhandlungen zu
ſpät geweſen ſei Die franzöſiſche Regierung

ſei jedoch nicht abgeneigt gemein ſam mit
Rußland und den anderen Alliierten von einer ruſſi
ſchen Regierung die das Vertrauen des Volkes beſitzt
einen Vorſchlag über die Einleitung von
Friedensver handlungen unter Brdingungen
die der Würde und den Jntexeſſen Frankreichs nicht
entgegen anzunehmen Kriegszeitung

men
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Japans 3 Wanne Und Serbien vent

a r ndßlank en J nein STürkei und Vulgariens
d auf dann unſerer abend ten auf eine Wocheeſterre eich Ungarns d

gier u gen e er See von der

Kriegszie Abaggerd ne denh beſt nmte in wart erd

hen barer ne
rei neter n

S e bis m
Lügen nen Waffen

der ruſſiſchen
Da ſich die ruſſeſche

m ſtärerz das A

zeht über ein Monat zwiſchen dem
November und der

Trotz fordert An itwort
D x

Zodenb alen 9 Dezember Wie die Petersburger

L egre I hen l bgent ur am J 9 M nelde ete iſt folg ude
an ntl liche Mitteilung Trotzkis an die Geſandten Eng

en Sverhandlnngen

z n iſt groß genug um den We

den
Lansdownes Aeberzenugung von

Deusſ chlands ernſte
Haag 10 Dezember Aus politiſe en Kreiſen Englands ſind hier genaue Mit eilungen über dir außer

ordentliche Tr agweite des Bri efes Landsdownes
an den Daily elegraph eing ref n Man beZichnet den Dilgrbe er des er ngliſche Blattes Dr
Dillon als den Vermittler zwiſchen Lant dsdowne und
dem r tleiter des Daily Telegraph die eine große
Lonferenz abhielten um über die Aufnahme desBriefes zu beſchließen Lansdowne gewann aus der

tgroßen Offenſive im Frühlima San ner und He rbſt
re und ſondern tus dem mißg zlückteUeberrumpelungsv erſu ach bei C ambr ai die Uebe t5engung

daß ein Durchſtoßen der deutſche n Linien
nicht möglich ſei Der zweite wi ichti ige Be weggrund
für die Veröffentlichung des Bri efes lag in der Er

e

r

dieſes Jahres
u

enntnis daß durch die Verlängerung des Boot5n ges die britiſche H indelsflotte ſchließlich in eine

ſehr bedenkliche Jnferio rität gegenüber der
D

amerikaniſchen und japaniſchen kommen würde
Deutſche Kriegsztg

Haigs Stellung exrſchüttert
Schweizer Grenze 10 Dezember Wie der Zürcher

Tagesanzeiger meldet iſt die Stellung des Generals
Hal g inf oli Mißerfolges der Engländer bei Cam

i erwſtlich erſch ter a ſeinem Nachlger W der jetzige O erbefehls r in Paläſtinag
General Al len b y erna m nt werden

Gefangenen Heimreiſe aus NRußland
Lokalanz eiger ans Wien Die Wiener Allgemeine

Zeitung er fährt aus Stockholm Aus Haporanda wird
mitgeteilt daß in He Iſingfo r g die erſten deutſchen und öſterreichiſcheungariſchen Zivilgefangenen eingetroffen ſind Die maximaliſteſche
Regierung hat ihre wirr gkeit erklärt alle Ge
fangenew heimreiſen zu laſſen und erhofftvon de n Mittelmäch en dodſelbe En itgegen an i1 He ln menDer Kampf um die Macht in Rußland

Die Revolutionsfeinde
3ärich 10 Dezember Eigene DrahtmeldungDie Agentur Havas Vericht tet aus Petersburg Der

Sowjet der Volkéko mmiſſäre richtete einen bedeutſamen
Aufruf an die ganze B evölkerung an die Deputierten
und an die Arbeiter und Bauern S Sowjets Darin wird
ausgeführt die Revolution erfordere in dieſem Augen
blick daß über mehrere Provinzen der Bela
rungszuſtand verhängt werde Der Aufrufſchließt Der Sowjet ver Volkskommiſſare verfügt
1 die Verhängung des Belagerungs zuſtandes über die
Provinzen Ural und Don ſowie über diejenigenGegenden in denen die d evolutionsfeinde am
Werke ſind 2 die örtli chen Revolutionsbeſatzungenſollen mit ixdſig er egen vie Volkéfeinde vor

ohne öheren v zu wartex 8 alle Ver
uche zit den ewolutionsfeinden zu verhandein oder

ſich mit ihnen zu beſprechen ſind ſtreng unterſagt
4 jede Unterſtützung der Revpolutionsſeinde durch die
Bevölkerung oder durch das Eiſenbahnperſonal wird

volutionsge ſetzen mit aller Schärfe beſtraft
jede Verſchwörung wird nach dem Geſetze

Soldaten die ſich von dem
low des Kaledin und des Duefreien möthten werden als Brüder betrachtet

nd der nötigen Unterſtützung durch den Sowjet ver

g alle Arbeiter und

Joche des Korni

Verhaſtangen in Petersburg

ürich Eigene DrahtmeldungAus Petersbun rg g meldet Havas Das revolutio
näre Komitee ordnet die Wiederverhaftung des
ehemaligen Miniſters
der von den Aerzten

des Jnnern Protopopow an
für irrſinnig erklärt und gegen

Kaution von 100 000 Rubel anf freiem Fuß t wor
Das Komitee verhaftete diemiſſion die mit der Vorbereitung de er

für die Sobranje betraut war äſid
Kommiſſion die beiden Vizepräſidenten und 12 Mitglie

im Smolny Jnſtitut eingeſchloſſen i
Bewegung hervor

e ernſte Bedrohnng der konſti

der wurden
ruft eine lebhafte

hen darin rine
tnierenden VerſammlunDie gegentevokutkongre Bewegung

der Koſaken Generäle
Dre Prrrier

eine e emonſtration
mit al ein verei K oxn n a hat

r Generale

Beſtechung der Kerens kil

Jernrs
revölutionä c

Brief ertlart at telof daß Sreer Vreſchtoreth aus

itwirkung des

t hi auch ber ern

Jeder verſönliche Grundbeſitz in
Rußland aufgeben

et sbur 9 De J 5Die Maximaliſten ſegie rung bob in einer h

c ng jeden perſönli chen Grundbeſitz auf und erklärte den Grund und Boden für Staatseigentum

Der Zar entſlohen
Sigene Drahrmelduvg

daß der amcritaniſche Konſul i
tte daß der Zar entflohen ſei

Varis 10 Dezember
wé jtt r m elden

e

ihre Stellung zu den Friedensverhandlungen feſtzu
legen d h ja oder nein zu antworten und wenn
ſie nein antworten offen zu erklären für welche
Ziele die Völker Europas vier Jahre hindurch ihr
Blut vergießen ſollen

Eine Geheimſitzung in Paris

Paris Dezember Eigene Dre Wie
das Blatt Le Pays mitteilt wird Clemenceau in der
nächſten Zeit die Abhaltung einer Geheimſitzung
vorſchlagen um eine vertrauliche Erklärung über die
politiſche Lage abgeben zu können

Anfragen im engliſchen Anterhauſe
über Rußland

Baſel 10 Dezember Am 6 Dezember richtete derAbgeordnete King im engliſcher unterhaufe 5 An nftagen
über Rußland an die engli che Regiert ung Lord Robert
Cecil weigerte ſich dieſe Anfragen zu beantworten da
ſie wie er ſagte nur dazu dienken der Regierung ver
derblich zu werden

Der Waffenſtillſtand an der Oſtfront
Paris 9 Dezember Eigene Drahtmeldung Die

franzöſiſchen Blätter von heute melden aus P etersburg
Ein Telegramm Krylenkos meldet den Abſchl u ß

eines einmonagati gen Waffenſtillſtandes auf
der ruſſiſchen Weſtfront unter der Bedingungdaß der Waffenſtillſtand auf die ganze ruſſiſche Front
ausgedehnt werden könnte

2

Die Republik Finnland
Stockholm 10 Dezember Der finniſche Land

tag nahm einſtimmig den Vor

h e Republik an Der Beſchluß hat folgenden Wortlaut
Nachdem die finniſche Regierung im Landteg t Ge
ſetzentwurf zur Proklamation einer neuen Regierungs
form eing ereicht hat durch den Finnland eine ſelbſt
ſtändige Republik werden oll ſchließt Der L an idtagals Inhaber der höchſten Staat yrrett dieſen Grund

ſatz anzuerkennen und bevollmächtigt die Regierr ung die
zur Anerkennung der finniſchen Unabhän gigkeil er
forberlichen Schritte zu tun T er Regierung sworſchlo
beſagte in ſeiner Entſcheidun daß die geſetzgebendeGewalt dem Landtage gehört die böchf e excekutiveMacht dem Präſidenten der auf 6 Jahre Sach dem
gleichen Wahlrecht gewählt werden ſoll

ſchl lag des Senates

auf Erklärung zur e n

Entente Verluſte in einem Jahre
T Berlin 10 Dezember Seit Ablehnung

des deutſchen Friedensangebotes vom 12 Dezember 1916
verlor die Entente trotz ihrer vielfachen Ueberlegenheit
an Zahl und Material an die Mit ttelmächte it n ganzen
über 430 000 Gefangene und über 4000 Geſchütze Ungeheure per che und militäriſche Werir v 1 e ſich
noch durch Beſetzung weiter Strecken reichſten feindlichen

Gebietes und Erbeutung ungehe urex Mengen an
Kriegsgerät vermehren laſſen ſich in Zahlen wicht an
nähernd ausdrücken Von Mitte Dezembe 1916 bis
Mitte Dezember 1917 wurden insgeſamt 9 196 00 0 Br

Reg Tonnen verſenkt

Die neue Regierung in Portugal
o ſoung c 2Liſſabon 10 Dezember ſReu e Meſdun Dasrevolutipnäre Komi tee ſetzt ſich zuſammen auMach ado dos Santos und K Japi t är Feliciano

Co Machado dos Santos wird heut d hier er
wartet Es verlautet daß anläßlich der Proklamierung
der neuen Regierung die Abſetzung des Präſi
denten der Republik und die Aufl ö ſ ung des
Par laments durch Dekret bekanntgegeben werden
ſollen Rodriques r tenconr wird Miniſ gradenund einſtweilig Präſident der Republik we rde

Das Verhältnis Schwedens
zur Aalandsfrage

Stockholm 10 Dezember Profe ſſor Weſtmann derim Miniſterium Hammerskjoe ld Kirch en miniſter wacr
hielt geſtern in Upſala eine Rede das Wetha
Schwedens zur Aalandsfrage Er kühri n ans
daß Schweden ſogleich nach Abſchluß eines Waffenſtill
ſtandes zwiſchen Deutſchland und R land die Ent

dr o Orin ver der Sateſtigungen auf den Aalands
nſeln verlangen müſſe

Der erkran te Graf Czernin
o Dezember Der Miniſter des Jeuß erZ welcher ixfolge r en Unwohb

ſns ſeine beabſichtigte Berliner Reiſe anfzyg den ga
wungen war muß auf ärztlichen Rat vorläufig dar

üten



Der Vericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 10
Weſtlicher Kriegsſchanplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

An der flandriſchen Front und in einzelnen
Abſchnitten zwiſchen der Scarpe und St Quentin nahm
das Artillerieſener von mittag an zu Jn kleineren Ge
fechten wurden die Engländer weſtlich von Graincourt
ans einigen Grabenſtücken vertrieben Ein engliſcher
Vorſtoß nördlich von La Vacquerie ſcheiterte

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Kleinere Unternehmungen führten an verſchiedenen

Stellen der Front zur Gefangennahme einer Anzahl
Franzoſen Vielfach lebhafte Feuertätigkeit Auf dem
öſtlichen Maasufer ſteigerte ſie ſich am Abend zu erheb
licher Stärke und lebte nach ruhiger Nacht heute morgen
erneut auf

Heeresgruppe erzog Albrecht
Bayeriſche Lanrdwehr drang nördlich von Bnures in die

franzöſiſchen Gräben ein nahm einen Offizier und
41 Mann gefangen und erbeutete einige Maſchinen
gewehre

Oeſtlicher Kriegsſchanplatz
Die verbündeten Armeen haben mit den rigen und

rumäniſchen Armeen der rumäniſchen Frontzwiſchen dem Dujeſtr und der Donaumündung W affen

ſtillſtand abgeſchloſſen
Mazedoniſche Front

Keine größeren Kampfhandlungen

Jtalieniſche Front
J Piavedelta erſtürmten ungariſche Honved

truvven den itelieniſchen Brückenkopf am Sile öſtlich
von Capo Sile und nahmen mehr als 200 Mann gefangen

Der Srſte G e Ludendorff
Die Perſe an der Friegsbeſchüdigten

Kweite Fortſetzung

a Die MilitärrenteDie Höhe der Rente richtet ſich nach dem militäriſchen

Dienſtgrade und nach dem Grade der Erwerbsunfähig
keit an unterſcheidet völlige und teilweiſe Erwerbsfähige Bei völliger Erwe erbsunfähigkeit wird die

Vollrente gewährt Sie beträgt jährlich beim Gemeinen
740 Mark bei Unteroffizieren 600 Mark bei Sergeanten
720 Wark bei Feldwebeln 900 Mark Bei teilweiſer Er
werbsunfähigkeit wird eine Teilrente gewährt die dem
Grad der Erwerbsbeſchränkung entſprechend abgeſtuft
iſt Sie beträgt beiſpielsweiſe bei einer Erwerbs
beſchränkung von

90 75 75 75 56 6075 5095 35 2575 107

M M M M M M M Mſir Gemeine 486 405 360 324 270 180 135 54
für terofftriere 540 450 400,20 260 290 299,40 179 60für Sergeanten 648 540 480 432 360 210 180 72
für Feldwebel 810 675 600 540 450 300 225 90

Die Militärrente unterliegt der Steuerpflicht ſoweit
ſie die e Grenze erreicht

b Die VerſtümmelungszulageBei Glie derverluſten und ſchweren Geſundheits

ſtöru gen erhält der Kriegsbeſchädigte neben ger Mili
tärrente noch eine Verſtümmelungszulage Sie iſt bei
Unte roffiz ieren und Mannſchaften gleich hoch und be
trägt bei Verluſt einer Hand eines Fußes der
Sprache des Gobörs auf beiden Ohren monatlich je
27 art bei Verluſt oder Erblindung beider Augen
monatlich je 54 Mark Die Verſtümmelungszulage von
monat 27 Mark kann ferner ohne daß ein ge
richtlich klagabarer Anſpruch darauf beſteht bewilligt
werden bei Störung der Bewegungs und Gebrauchs
fähigkeit einer Hand eines Armes eines Fußes oder
eines Beines wenn die Störung ſo hocharadig iſt daß
ſie dem Verluſt gleich zu achten iſt bei Verluſt oder Er
blindung eines Nuges im Falle verminderter Gebranuchs
fähigkeit des anderen Auges bei anderen ſchweren Ge
ſundheitsſtörnngen wenn ſie fremde Pflege und War
tung vötig machen Bei Geiſteskrankheiten oder ſchwerem
Siechtum kann die einfache Verſtümmelnaszulage bis
zum Betrage von 54 r monatlich erhöht werden Die
Verſtſimmelnngszulgge kann nicht verkürzt werden Sie
unterliegt nicht der Verſteunerungspflicht

c Die Kriegszulage
Außer Miljitärrente und Verſtümmelnngs

hält der Beſchädigte wenn die
den Krieg herbeigefſihrt iſt eine dauernde Zuwendung
in Höhe von monatlich 15 Mark Die Kriegszulage iſt
d änderlich und unterliegt nicht der Verſteuerungs
pflicht

Neben dieſen reichsgeſetzlich beſtimmten Renten
bezügen kennt das Geſetz aber noch eine Reihe an
derer Zulagen und Vorrechte für Krjegs
beſädigte die unter beſtimmten Vorons ſetzungen zu
gebilligt werden können Hierher gehören die Alters
zulagge die Beſtimmungen über die Familjennunter
ſtütnng über das Gnadenvierteligahr und ſchließlich
auch die Beſtimmungen über den Zivilverſorgungs und
Anſtellungsſchein

dem

zulage er
Dienſtbeſchädigung durch

1 Alterszulagen
Hat ein Kriegsbeſchädigter das 55 Lebensiaghr voll

endet und beträgt ſein Geſamteinkommen einſchließlich
der geſetzlichen Rentenbezüge weniger als 600 Mark jähr
lich ſo kann ihm der an 600 Mark fehlende Betrag als
Alterszulgge gewährt werden Ein Rechtsanſpruch auf
Alterszulgge beſteht nicht Die Alterszulage unterliegt
nicht der Verſteuerungspflicht

2 Familienunterſtützung
Wie heute allgemein bekannt erhalten die bedürftigen

Angehörigen der im Felde ſtehenden Unteroffiziere und
Mannſchaften während des Krieges von Reich und Ge
meinde die zum gAngemeſſenen Lebensunterhalt erfoxder
lichen Mittel in Form einer Familijenunterſtützung Dieſe
S ldzuwendung kann wenn Bedürftigkeit vorliegt den
Angehörigen eines Kriegsbeſchädigten nach ſeiner Ent
laſſung aus dem Heeresdienſt neben der Militärrente
drei Monate ungekürzt weiter bewilligt werden

3 Gnadenvierteljahr
Verſtirbt ein Rentenempfänger ſo erhalten ſeine

Witwe oder ſeine Abfömmlinge oder die Verwandten
deren ausſchließlicher Ernöhrer er war die vorgenann
ten Bezüge als Gnyodengebührniſſe auf die Dauer von
drei Monaten weiter

4 Zivilverſorgungs und Anſtellnnagsſchein
Schließlich gehören hierher obwohl es ſich dabei nur

um eine unmittelbare Verſorgung handelt noch die Be
r über die Gewährung des Zivilverſorungsſcheines und des AÄnſtellungsc eines Kapitulanten die entweder eine zwölffährige

Dienſtzeit hinter ſich haben oder vor Ablauf dieſer Zeit
infolge einer Dienſtbeſchädiaun ig dienſtunbrauchbar wer
den hoben einen Anſpruch auf den Zivilverſorqungs
ſchein wenn ſie zum Beamten würdig und brauchbar er
ſcheinen Den nicht zu den Kapitulanten gehörenden
Voteroffizſeren und Mannſchaften kann guf ihren An
trag neben der Rente ein Anſtellungsſchein für den
Vnterbeamtendienſt verliehen werden wenn ſie infolge
ihrer Beſchödigung ihrem bj herigen Beruf nicht mehr
nachgehen können und zum Beamten würdig und bhrauch
bar erſcheinen Wenn allerdings jetzt viele Kriegs
beſchädigte die Frln ginn des Anſtellungsſcheines ganz

beſonders anſtreben überſehen ſie hierbei meiſt daß
ſie mit dem Anſtellunasſchein keineswegs einen An
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ſpruch auf eine beſtimmte Stelle erwerben daß ſie bei
der großen Anzahl oft nach langem Warter nur eine
Stelle erhalten die verhältnismäßig gering beſoldet iſt

5 Zuſatzrente
Für Fälle in denen das Einkommen eines Kriegs

beſchädigten erheblich hinter ſeinem früheren Arbeits
verdienſt zurückbleibt verfügt die Heeresverwaltung über
Reichsmittel den ſognannten Härteausgleichfonds aus
denen bei unzureichenden Rentenſätzen eine Zuſatzrente
gewährt werden kann Anträge auf Gewährung dieſer Zu
ſatzrente ſind beim Bezirksfeldwebel zu ſtelle Aufſchlüſſe über die Vorausſetzungen unter denen dieſe Zu

ſatzrente bewilligt wird kann die Fürſorgeſtelle der
bürgerlichen Kriegsbeſchädigtenfürſorge erteilen

6 Die Kapitalabfindung
Die Verſorgungs berechtigten die das 21 Lebensjahr

vollendet und das 55 Lebensjahr noch nicht zurü ickgelegt
haben können auf beſonderen Antrag ſtatt eines Tei iles

der Rente Kriegszulage Verſtümmelungszulage ein
Kapital erhalten Kapitalabfindung und zwar zum Er
werb eines Grundſtückes oder zur wirtſchaftlichen Stär

hluß folgtkung eigenen Grundbeſitze Sc

Wie die erſten Woaſſenſtillſtandsverhand

lungen im ſten begannen
Getreu ſeinem Verſprechen über den Gang der

Verhandlungen zu berichten veröffentlicht jetzt Trotzky
einen ausführlichen Bericht über den Hergang der Ver
handlungen aus dem wir ſchon aus geſchichtlichenGründen nach dem Tägl Kordeſp in deutſcher
Ueberſetzung den Beginn übernehmen

Dienstag den 27 November kamen die Unter
händler zurück die den höchſten Oberbefehlshaber der
feindlichen Truppe en beſucht hatten und einen Bericht
und die An wort des deutſchen Oberbefehlshaber über

ete
brachten Das Prototoll lautete Den 26 November
1917 Wir Unterhändler Wladimir Schneeuhr Leut
nant im 9 Kiewer Huf jgrenregime nt zuſamtnen mit
den Mitgliedern des Ausſchuſſes der V Armee Mi chael
Sagolowitſch Fehdarzt und Geor gy Meren Frei
williger be vollmächtigt zwecks unmittelbarer Auf
wahme von Wafferſti llſtandeve rhand langen auf allen
Fronten und Friehnsunte erhandlu ngen die Vorſchlägeder deutſchen Befehlshaber betreffend Ort und Zeit
punkt des Zuſammentreffens ent gegenzunehmen be
gaben uns um 12,20 Uhr von Dünaburg an die Front
des 19 Armeekorvs und un 1,20 Uhr nachmittags an
die Front des Moskauer Jnfanterieregiments Dort
ſtiegen wir gemäß den ogltende n völkerrecht ichen Ueber
einkünften mit weißer Flagge und einem Trompeter
aus dem Schützengraben und begegneten in einem Ab
ſtand von 300 Schritt von utſchen Drahthinder
nis des unter dem Namen Hannover bekannten Ab
ſchnitte deutſchen Offizieren Um Uhr wurden wir
mit verbundenen Augen zu einem Bataillonsſtab der
deutſchen Armee gebracht die den Hannover Abſchnitt
beſetzt hält Um 5,40 Uhr üben rgaben wir unſere vom
Volksbauftragten für Kriegs und Marineweſen der
ruſſiſchen republikaniſchen Truppen ausgeſtellten Voll
machten zwei deutſchen Generalſtabsoffizieren die vom
Diviſionsſtab dazu herbeigerufen worden waren Die
Unterhandlungen fanden in öſiſcher Sprache ſtatt
Unſer Vorſchlag betreffend Waffenſtillſtand und Ein
leitung von Friedensverhandlungen auf allen Fronten
wurde unmittelbar zum Diviſionsſtab und pon da zum
Oberbefehlshaber im Oſten Prinz Rupprecht natür lich
ein Jrrtum von Bayern dem deutſchen Generaliſſi

dem dentenVe V G

franz

mus weitergeſand Um 20 Uhr wurden wir im
Auto auf der Landſtraße Dünaburg Poweneſch 7
zur Pfarrei aſſen geführt wo wir amtlich von Diviſionsgeneral Hofmeiſter und deſſen St tabsoffizieren

r Hofmeiſt der Dieden General al
e Orden und

empfangen M

daß unſere Vollmachten in
höchſten d eutſchen

trug äußerte
funden worden und nun beim Oberbefehl ſeien
Antwort komme binnen 24 Stunden Jndeſſen ging
ſchon um 7,50 Uhr nachm eine erſte Antwort ein uſw
uſw Nach e Meinung Zaustauſch auf Deutſch
Ruſſiſch und Franzöſiſch ſowie neuerdings mit demdeutſchen erbeten übergab uns General Hofmeiſter

eine von ihm unterzeichnete
che Antwort in deutſcher Sprachegefaßten Vorſchläge Die Antwort

enthält Unſer Gegner iſt geneigt unverzüglich die
Wafferſtillſtandsverhandlungen zu eröffnen Der Be
fehlshaber Oſten iſt bevollmächt gt Verhandlungen
zu leiten 2 Der deutſche Ober ehlshaber ſtellt denruſſiſchen Teilnehmern einen See zur Ver
füqung 3 Unmittelbare drahtliche Verbindung zwiſchen
den Abgeſandten und der höchſten Behörde die vom
Rat der Volksbeauftragten verkörpert wird wird zu
geſichert Die Unterhändler beſtimmten als nächſten
Treffpunkt einen Eiſenbahnü übergang der Strecke Düna
burg Wilna weſtlich des Dorfs Kuhaniſchka zwiſchen
den beiderſeitigen Linien Von da ſollen ſich die Ruſſen
zum Bahnhof Pe tersburg ſein neckiſcher Zufall be
geben wo für ſie ein Sonderzug zum deut ſchen Haupt
quartier in BreſtLitowsk bereit ſteht Die Degeanung
ſoll am 2 Dezember 12 Uhr mitteleuropäiſcher Zeit
ſtattfinden Ein gleichlautendes von uns um 1,15 Uhr
nachts unterzeichnetes Schriftſtück blieb bei General
Hoftneiſter Gleichzeitig wurde uns eröffnet daß derdeutſche be rbefehlshaber die Einſtellung aller
Fei nd ſe ligkeiten angeordnet habe bis zum Ab
ſchluß der Unterhandlt ungen Der Feind wird ſich jedesAngriffs ebenſo wie der Verbrüderung entha ten Urn

8 Uhr morgzns am 27 November wurden wir mit ver
bundenen Augen an den Frontabſchnitt geführt wo
man uns in Empfang genommen hatte Um 1120 Uhr
waren wir wieder innerhalb unſerer Linien Die Ant
wort der deufſchen Heeresleitung folgt worgen in Reinr letzte Satz ſtammt er

in der Nacht um 12 20 Uhrund verſiegel te heiß tli

auf unſere ruſſiſch

ſchrift nach Pe eter 361 99

ſichtlich vorn ruſſiſchen Oberbefeblshaber

Zahlen beweiſen
Nachſtehend ſollen unſere Erfolge und unſere ſieg

reiche Lage durch Zahlenangaben erhärtet werden
Vom Dezember 1916 bis zum heurigen Tage machtendeu ſche Truppen rund 285 900 Ge nene darunter

6900 Offiziere Hierin ſind di im Etappengebiet oder auf
dem Transport zu den Gefan g nenlagerx Befindlichen
nicht einbegriffen ſo daß wir Deutſche allein eine Zahl
von rund

300 000 Gefangenen
auf unſer Gewinnkonto ſchreiben können Von den in
Jtalien eingebrachten Gefangenen ſind dabei den deutſchen Truppen rund 112 000 Mann zugefallen

Jm einzelnen ſtellen ſich die Gefangenenzahlen wäh
rend der letzten zwölf Monate auf die verſchiedenen
Nationen verteilt folgendermaßenRuſſen 79291 Rumänen 42 945 Franzoſen29 549 Engländer 21 086 ralen er 112 553
Amerikaner 75 Serben 1141 Belgier 45 Monte

Japaner 3negriner 2 Portugieſen 120
Die Jahl Aer gefangenen er hat ſich inzwiſchen durch d die Kämpfe bei Cambrai um 6000 erhöht
Jn der g leichen Zeit verlor die Gntente an Deutſch

land allein
1 991 Geſchütze die Geſamtzahl der von uns

und unſeren Verbündeten eingebrachten Geſchütze beträgt 3957
652 420 Schuß Artilleriemunition

1 715 Munitions oder andre Wagen
99673 Gewehre

151 369 Piſtolen und Revolver
4902 Maſchinengewehre
2618 Flug zeuge abgeſchoſſenz oder er

boutete

230 Feſſelballone abgeſchoſſene oder er
beutete

Dies iſt allein
tung überwi

Waffen

die Beute die unſerer Heeresverwal
ieſen worden iſt hinzu kommen noch alle die

Muni ition und Geräte die ſofort von der
Truppe nach ihrer Erbeutung gegen den Feind ver
wendet würden dieſe Zahlen ſind ebenfalls ſehr be
trächtlich

Beſonders intereſſant iſt auch der Vergleich desh de gewinns der Cdtente ſeit Dezember 1916 i
Verhältnis zu unſerem

Dur Angriff gewann die Entente in Europa674,15 Quadratkilometer Bod en und zwarnur zert rommelten und verwüſteten eigenen Boden

Wir gaben ihr durch unſeren ſtr gtegiſchen Rückzug im
Frühjahr 1917 außerdem 2986 Quadratkilometer zer
ſtörten Geländes frei alſo im ganzen drüben in
Gewinn von 8657,45 Quadratkilo
metern

Dem ſteht ein durch n Angriffsoperationen
erzielter Geländeg winn von rund 47500 Quadratkilometern Sepenner darunter in Jtalien
und Rußland ein beträchtlicher Teil Feindesland

Jn ähnlichem Mißvepxhältnis ſtehen die blutigenVerl luſte er Entente die ſich durch ihre fruchtloſe n
Durch bbruchsverf ſuche in W eſte n und Oſten und durch

unſere gelungenen wirkſamen Angriffs und Durchbruchsoperationen im Oſten Südoſten und Süden un
geheuerlich geſteigert haben müſſen

Lloyd George ein Fahr Premi rminiſter
Ein Jahr lang herrſcht nunmehr mit faſt diktitoriſcherGewalt über das nſepals ſo freie England und die

freien Völker der Entente Lloyd George in dem
wir un s gewöhnt haben die Verkörperung des Vernich
in n inſerer Feinde gegen uns zu erblickemdem 6 Dez jember 1916 hat er freie Bahn gehabt

George der England zum Munition erzeugendengat in größtem Stil gemacht hat hat die Erzeugung
ines Landes noch weiter um ein Vi jelfaches geſteigert
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S
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neue Muniti onsfabriken neue Schif f2werſten in er
ſtaunlicher Anzahl gegründet er hat um die V Wirkungendes Boo otkrie ges zu chmälern ein neues Landwirt
ſchaftsprogramm zu verwirkbliMengen von Weideland unter den Pflug genommen
Rückſichtlo z hat er es verſtanden alle Widerſtände zu
ſherwnrven und alle Reſte einer ebe mals freien Ver

faſſung in En igland auszutilgen Die alte Kabinetts
verfaſſung mit ihren hiſtoriſchen Miniſterräten mußte
eimem Kriegsbabinett weichen das Lloyd George als
Diktator beherrſcht wo einer ſeiner e er
wie der Arbeiterführer Henderſon einen ſchwachen V
ſuch machte entfermte Friedensmöglichkeiten nicht ganz
unbenutzt zu laſſen wurde ihm rückſichts los der Stuhl
vor die Tür geſetzt Die Rekruten mit Gewiſſens
bedenken und die Vertreter friedensfreundlicher Strö
mungen wurden verfolgt Friedens Zperſammlungen ge
ſprengt und alle Verſuche der Arbeiter noch gewiſſeReſte ihrer alten Gewerkſchaftsvorrechte zu retten ab

wechſelnd mit Zuckerbrot und Peitſche beſeitigt Ueberall
redete der re mierminiſter ſuchte er die allmählich flau
werdende Stimmung wieder aufzupeitſchen und wenn in
Frankreich oder Jtalien unter dem Druck der dauerndenMißerfolge die Gefahr heraufzuſteigen ſchien daß die
Soldknechte Englands allmählich gegen das engliſche Joch

a ren könnten ſo war im Augenblick der engliſche Sprechminiſter zur Stelle und mächtig klangen
die Fanfaren vom ſicheren Siege des Verbandes im
Jahre 1917

Als er einige Wochen Miniſter war in der S uildballzu London am 11 Januar hörten wir das V Wort vom
Siege im Jahre 1917 zum erſten Mal Wer in der
Fuilt dhall am April hörten wir von dem wxeuenLandwirtſchaft proargmm mit den drei Millionen Acres
Agerland wenn unſere neues Programm durchgeführt

wird wird der TV Bootkrieg vereitekt fein Am29 Juni in Glasgow klang es noch triumphierender
gegen die T Boote r fangen an ſie zu kxiegenMaßregeln ſind getroff um ſie zu vernichten Am
21 Juni entwickelte glovd George in der Qurenshall

en begonnen und große

das neue Schiffsbauprogramm das im Jahre 1917 die

reren ſoll A i Tan rerfachen ſollte Am uguſſ n odie Entente nur noch die letzten e t e
zurückzulegen und am 20 Auguſt erſ S
rend in Criccieth daß die Zange dermehr kneift und daß man bald die Nuß an her

werde und den Kern würde herausholen können Eng
land müſſe einen i dann den kein deutſcher
Profeſſor fortreden eine Warnung ſeinmüſſe für jeden per z ieht a auf einem Throne
ſitzt oder jemals ſitzen wird für a Könige und R
geber der Könige Und ſo hat Lloyd George weiter
redet immer den Sieg prophezeit mit immer blutrünſtigeren Bildern ſeine Hörer gepackt und aus Frank
veich und Jtalien immer neue Blutopfer geh
und ſie im Rauſch der Phraſe über enſchenmangel
Kohlenmangel Nahrungsmittelſchwierigkeiten hinweg
zutäuſchen verſucht

Es iſt ihm bisher nur a
Lloyd George iſt mehr als ein Redner er iſt eine kraft
volle Perſönlichkeit mit einem rieſenhaſten Willen der
anſteckend wirkt Aber weder ſeine Worte noch ſeine ge
waltige Energie auf die Dauer die harteWirklichkeit der Datſachen etwas auszurichten AlleWorte und aller Vernichtungswille haben es nicht hin
dern können daß gleich in den erſten Tagen des neuen
Miniſterpräſidenten as Schickſal Rumäniens ich
vollendete Und am Ende ſeines Pniſ terjahres reihtſich dieſem Mißerfolg würdig an ZuſammenbruchJtaliens und das Ausſcheiden ſiuhlans aus dem Kri ege

Auf den Schlachtfeldern von Flandern und der Cham
pagne haben die deutſchen Linien ſtandgehalten und
weder die vielgerühmten Toanks noch die Sprengung
eines ganzen Berges bei Meſſines dieſe beiden größten
Ereigniſſe des Kriegsjahres nach engliſcher Auffaſſung

en die deutſche Linie durchbrechen können Deutſche
Leiſtungen ſind ſchließlich doch größer geweſen als eng
liſche Worte Und den großen Worten von Lloyd George
über das rieſige Schiffsbauprograomm und das noch
rieſigere Landwirtſchaftsprogramm welche vereinigt den

Bootkrieg vernichten ſollen können wir beruhigt das
vernichtende Urteil engliſcher Fachkreiſe entgegenhalten n
die wie das Liverpooler Journal of Commerce vom
9 Auguſt Lloyd Georges unverſtändliche Berechnungen
einen tollgewordenen Optimismus nennen Lloyd
Georges Phraſen von der übermenſchlichen Bosheit der
Mittelmächte welche die ganze Welt mit vorbedachter
Bosheit in den Krieg geſtürzt r halten wir jetzt dieruſſiſchen Geheim mente entgegen wellche die deutſche
Darſtellung der egsuvſachen Punkt für Punkt be
ſtätigen und den unwiderleolichen Beweis erbracht haben
daß eine Eententemacht nach der anderen von England in
dieſen Krieg hineingeſchleppt worden iſt Wie ſehr ſich
trotz aller großen Worte von Lloyd George die Lage des
Verbandes im Jahre 1917 verſchlechtert hat zeigt der
Brief von Lord Lansdowne an den Dauly
Wir wollen dieſe einzelne Stimme gewiß nicht über
ſchätzen aber wohl können wir mit Genugtnung die Tat
ſache feſtſtellen daß ein Jahr nachdem Lloyd George
der Diktator der Vernichtingsgenoſfenſchaft gegen
Deutſchland geworden war einer der angeſehenſten
Staatsmänner Englands erklärte daß ein Teil der Ver
bandsziele ſich als unerreichbar erwieſen hat Wir
warten geduldig auf die weitere Zerſchmetterung Deutſch
lands und da daß von Lloyd George in Ausſicht ge
ſtellte Jahr 1917 etwas knapp zu werden beginnt auf das
Jahr 1918

u gut gelungen denn

Kriegsallerlei
Der heilige Egoismus der engliſchen Bauern

Großes Aufſehen erregt gegenwärtig in London ein
Brief den ein als Rekonvaleszent auf dem Lande unter
ebrachter Tommy an die Daily Mail richtet Wenige

ge nach meiner Ankunft in dem Dorf in das ich aushen Lazarett zur Erholung geſchickt wurde packte mich
der Zorn und ich muß ſagen daß ich mich für mein
eigenes Land ſchäme Es iſt traurig nach der Rückkehr
von den Schützengräben feſtſtellen zu müſſen wie hart
herzig und ehrlos wie reſtlos egoiſtiſch und unpatriotiſch
die engliſche Landbevölkerung iſt Die erſte Nacht brachte
ich in dem größten Gaſthof des Ortes zu wo ich für ein
völlig kahles Zimmer und ein Frühſtück das man nureine Parrdie nennen kann bedeutend mehr zahlen mußte

als in einem namhaften Londoner Hotel Außerdem
gaben mir die Leute zu verſtehen daß die Soldaten von
ihnen als Beläſtigung empfunden würden daß ſie nicht
den Wunſch hätten uniformierte Gäſte bei ſich zu ſehen
und ſich darum wenigſtens finanziell entſchädigen müßten
Es war gang zwecklos ihnen zu erblären daß keiner von
uns aus eigewem Antrichb kam Durch keine Logik durch
keinerlei Vorhaltungen wird man dieſe Bauern zur Ver
minderung der ſchamloſen Preiſe und zu einer weni igſten s
geringen Rückſichtnahme bewegen können Tag für Tag
hörte ich grobe Bemerkungen gegen die Soldaten und
ſo iſt es kein Wunder daß die Leute die ſich auf denSchlachtfeldern Wunden holten ſich nun ſelbſt fragen
ob es ſich lohnt für England zu kämpfen Wenn ein
Mann jachrolang den niedrigen Soldatenſold bezogen hat
wenn einer draußen war und alle Leiden durchmnchte
die man ſich in der Heimat nicht einmal ausmalt ſo
wird ſeine Geduld durch die geſchilderten Zuſtände auf
eine mehr als harte Probe geſtellt Man begegnet dem
rückſichtsloſeſten Egoismus und ger Gewinmſucht die
ſich unablöſſig in der peinlichſten W zu er
kennen gibt

Keine polniſche Armee in Amerika

Leiſe ganz offen

Der Warſchauer Glos meldet aus dem Haag
Das amerikaniſche Kriegsminiſterium in Waſhington
hat feſtgeſtellt daß eine polniſche Armee in
Amerika nicht gegründet werden dürfe Dies
widerſpreche nänlich dem amerikaniſchen Grundſatz
wonach andere Nationen von der Bildung einer be
ſonderen militäri ſchen Formation ausgeſchloſſen
würden Viele Polen ſeien bereits in die amerikaniſche
Armee eingetreten

Eigenartiger Schutz vor Diebſtahl
Auf ſehr ſchlaue Weiſe vor Diebſtahl zu ſchützenſuchten ch zwei junge Leute in Elbing die am Tage

Muderhals beſchäftigt ſind Weil ſie in ihrer gemein

ſamen Wohnung eine Menge wertvolles Obſt auf
bewahrten befeſtigten ſie davan einen Zettel mit folgender Jnſchrift Die Aepfel und d Birnen ſind gezählt
Trotz dieſes miederſchmeiternden Hinweiſes war das
Obſt am andern Tage geſtohlen Auf dem Warnungs
zettel hatte der Dieb unter der Jnſchrift mit Humor
vermerkt Die Anzahl hat geſtimmt
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Cſchtge Extrablätter
S

Sammelt man

in unserer grossen 42 54 cm Sammelmappe
EE mit Verstellbarer Mechanik zum schnellen und

sauberen Einheften von Zeitungen und Extra J
EE blättern ohne dass diese gelocht oder verletzt

S werden beim Einheften Preis nur 50 Mk
S nur solange Vorrat reicht Da die Karton Preise

mewischen bedeutend gestiegen sind wäre eine J
60 billige Nachli erung unmöglich jeder sichere 3

sich daher noch ein Exemplar
GeneralAnzeiger für Halle und die FProv Sachsen
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